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Kurzfassung 

Neue Technologien in der Halbleitertechnik (SIC, GAN) lassen unsere Wechselrichter immer effizienter 

werden. Dies erreicht man durch höhere Schaltfrequenzen bis in den Megaherzbereich. Durch diese 

Schaltfrequenzen entstehen aber Welligkeiten im Stromverlauf in eben diesem Frequenzbereich, 

welche sich in den Verteilnetzen nachweisen lassen und deren Auswirkungen bereits Inhalt zahlreicher 

Publikationen sind.  

Wie sieht es aber in den Hoch- und Höchstspannungsnetzen aus? 

Der Beitrag beschäftigt sich mit der Messung solcher Frequenzen im Hochspannungsnetz. Neben der 

Frage, welche Wandler bzw. Teiler dafür sinnvoll eingesetzt werden können, wird auch auf die 

Anforderungen an die Messgeräte eingegangen. 

Neben der Transientenmessung wird auch die Messung der Power Quality Parameter, im Speziellen 

auf die Oberschwingungsbänder bis 150 kHz, besprochen. 

Eine reale Langzeitmessung, in einem durch erneuerbare Energie geprägten Netzgebiet, zeigt Beispiele 

welche Frequenzen tatsächlich nachweisbar sind. 
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